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Wien , 2 5 . lebruar 19 41

Kalvarienbe rgmarkt 1941

Tfie in früheren . Jahren wird auch heuer wieder in der Seit vom
26c Februar bis 14 . April in Hernals der Kalvarienbergmarkt abgehal¬
ten . Der Budenzauber wird sich in der ICalvarienberggas .se , Gebler-

gasse , Häslinge - rgasse und auf dein St . Bartholo -mäuiplat z abwiekeln.
her Marktbetrieb wird an Sonntagen von 9 bis 12 TJhr und von 14 'Uhr

bis zum Einbruch der Dunkelheit dauern . An Werktagen wird der harkt
von 7 Uhr früh bis zum Einbruch , der Dunkelheit geöffnet sein«
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9 « Sitzung der Ratsherren der Stadt Wien

Im B at s he rr e ns aal des Heuen Wiener Rathauses findet am Donners¬
tag , den 27 . Februar 1941 um 17 Uhr die 9 . Sitzung der Ratsherren
der Stadt Wien statt . Die Sitzung ist diesmal nicht öffentlich zu¬
gänglich*

oooöoop



.1 ath au s ■ ■orre s p o 11d e n z Wlen 5 2 5 . l ’ebruar 1941

^ eim Bezug von .Familienunterhalt wird hart

bestraft

" ~ h ’ t ( tr ’
c -

’ ' kürzlich mit folgendem
lall zu beichoftigen : Leopold P . war am 24 . August 1939 eingerücktund seine Frau erhielt für sich und ihre zwei Söhne , deren Einkom¬
men

,
verschwiegen wurde , den ihnen durch das Gesetz gesicherten Fa¬

milienunterhalt . aach fünf Monaten wurde der kann aus dein Wehr¬
dienst wieder entlassen . Trotzdem bezog das Ehepaar aber den Fa-
milienunt rnalt noch durch wolle neun Monate weiter und schädigtedurch diese Handlungsweise die Volksgemeinschaft um mehr als 1000- <*“ * * •

.
“ »! . . ! « » ei a ur„ tg . * „ „ anfUn® flos 0Ae Sache auf * Die Mitglieder der Familie P . , die ' in der

ganzen Umgebung als fleißige Gasthausbesucher bekannt sind und häu¬
fig spät abends betrunken nach Hause kamen , hatten es sich auf Kosten der Öffentlichkeit gut aehen l - , sen Da . Fhe - ,

.
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°h Wegen Betru e es angellagt und zu sechs Monaten Kerker,
nll dUrCh 6in harteS Laeer monatlich , zum Ersatz der Scha-

verurteUt
^ K° Bten deG stra :fve rf ahrens und des Strafvollzuges

zialeTlemente ^ i-
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-e“ de 8 Beispiel gegeben worden für aso -

Betreuung für Laili ? ' Sroß2Ü ^ e Handhabung der Sozial-

Schaden der Ces
'

V
' e “ daßea0Pl e e von Soldaten mißbräuchlich zumuua Qer Gesamtheit «normten iL d 'io ' iiuuen zu können*

oooOooo


	[Seite]
	[Seite]

